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Für unsere jüngsten Leser
erklärt Weltraumreporter
Flux vom NWZ-Kinderclub
das Thema
Bombenräumung
In Hannover haben viele
Menschen am Sonntag
ihre Häuser verlassen
müssen. Der Grund: Im
Boden wurden alte Bom-
ben aus dem Zweiten Welt-
krieg vermutet.
An vielen Stellen schlum-
mern tief unten in der Erde
noch Bomben aus dem
Krieg. Werden sie ent-
deckt, kommen Experten
und entschärfen sie. Sie

machen die Bomben ka-
putt, damit sie nieman-
dem mehr schaden kön-
nen. Mitunter werden sie
auch gesprengt. Für die Ex-
perten ist diese Arbeit
zwar gefährlich, doch sie
kennen sich mit den Bom-
ben gut aus und schaffen
es meistens, sie ohne
Probleme zu zerstören.

„Fast wie in einem Endzeitfilm“
BOMBENFUNDE 50000 Menschen in Hannover evakuiert – Hauptbahnhof befahrbar

Viele Bewohner reagier-
ten gelassen und nutzten
die Zeit für Museumsbe-
suche. Zwei vermutete
Bomben stellten sich als
Metallschrott heraus.

VON KRISTINA WIENAND

HANNOVER – „Wegen Bomben-
räumung am Sonntag ge-
schlossen“, steht auf einem
Schild an der Eingangstür
einer Bäckerei. In drei Stadt-
teilen Hannovers fuhren vor-
mittags Polizeiwagen durch
die Viertel, um die Bewohner
zum Verlassen der Häuser
aufzufordern. Gegen 18 Uhr
durften die 50000 Menschen,
die von der Evakuierung in
Hannover betroffen waren,
nach Hause zurückkehren.
Es war die zweitgrößte Ak-

tion nach dem Krieg: In Augs-
burg mussten vor einem hal-
ben Jahr 54000Menschen ihre
Wohnungen verlassen. Viele
reagierten gelassen. „Haupt-
sache es geht nichts hoch“,
sagt Kornelia Elsmann, die als

Betreuerin an der Senioren-
Residenz Vahrenwald arbeitet.
Die Unterkünfte wurden

nicht voll: Viele Betroffene
hielten sich draußen auf. Eini-
ge wie Dominik Kühn trafen
sich zumGrillen. Er sagte: „Als
ich amMorgen die Einsatzwa-
gen durch die Straßen habe
fahren sehen und die Durch-

sagen zu hören waren – das
war schon eine skurrile Stim-
mung. Fast wie in einem End-
zeitfilm.“
Die Stadt Hannover hatte

ein Freizeitprogramm organi-
siert: Der Eintritt in einige
Museen und Schwimmbäder
war kostenlos, Kinos boten
Sondervorstellungen an.

Mehr als 2400 Feuerwehr-
leute, Polizisten und andere
Helfer waren im Einsatz – mit
dabei auch etwa 180 Ret-
tungs- und Krankenwagen,
sowie zwölf Busse. Gegen 14
Uhr galt das Areal als gesi-
chert.
Für die Spezialisten des

Kampfmittelräumdienstes
wurde es am Nachmittag
ernst: Drei Blindgänger galt es
unschädlich zu machen. Zwei
britische Fünf-Zentner-Bom-
ben und eine Zehn-Zentner-
Bombe wurden auf einem
Baugelände identifiziert. Eine
machte Probleme: Sie musste
mit einem Wasserstrahl-
schneidegerät unschädlich
gemacht werden. Am Anfang
waren die Einsatzkräfte noch
von fünf Blindgängern ausge-
gangen. Zwei erwiesen sich
als Metallschrott.
Der Bahnverkehr geriet we-

niger durcheinander: Am
Nachmittag konnte der
Hauptbahnhof doch vom Re-
gional- und Fernverkehr ge-
nutzt werden. Ursprünglich
hatten die Züge den Haupt-
bahnhof umfahren sollen.

Umfrage gibt SPD Siegchance
PARTEITAG Delegierte stellen Liste zur Bundestagswahl auf

VON GUNARS REICHENBACHS,
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HAMELN – Ministerpräsident
Stephan Weil (SPD) hebt sich
die gute Botschaft bis fast zum
Schluss auf. „Bei einer Land-
tagswahl würden 36 Prozent
der Niedersachsen die Stim-
me der SPD geben, der CDU
nur 35 Prozent“, zitiert der
SPD-Landeschef unter dem
Jubel der rund 200 Delegier-
ten aus der jüngsten Umfrage
des Instituts Forsa. Bei der
Bundestagswahl im Herbst
wären die Werte genau umge-
kehrt. „Da liegen die Schwar-
zen nur noch knapp vorn“,
zeigt sich Weil dennoch sie-
gessicher. „Wir wollen stärkste
Partei in beiden Wahlen wer-
den“, ruft der Ministerpräsi-
dent der Parteibasis zu, die an
diesem Samstag in Hameln
die Liste zur Bundestagswahl
am 24. September festlegt.
Überraschungen oder

Kampfabstimmungen? Fehl-
anzeige. Die SPD-Bezirkschefs
haben ganze Vorarbeit geleis-
tet. Ganz oben auf Platz eins
steht der Vorsitzende der
SPD-Bundestagsfraktion,

Thomas Oppermann, der wie
Weil und später noch Außen-
minister Sigmar Gabriel die
SPD auf eine harte Auseinan-
dersetzung mit der AfD („Eine
Schande für Deutschland“)
einstimmt. In der Rattenfän-
gerhalle zu Hameln wirdmehr
über die AfD gesprochen als
über die große politische Geg-
nerin, die Union.
Oppermann erwartet, dass

vor allem junge Wähler aus-
schlaggebend sein könnten
im „Kopf-an-Kopf-Rennen“
zur Bundestagswahl. „16000
neueMitglieder sind bereits in
die SPD eingetreten seit der
Spitzenkandidatur vonMartin

Schulz“, betont Oppermann.
Ex-Parteichef Gabriel, der

den Beifall der Basis genießt,
spricht viel über seine neuen
Aufgaben als Außenminister,
seine Sorgen über Europa,
aber auch über die scharfe
Kritik, die Verteidigungsmi-
nisterin Ursula von der Leyen
(CDU) über die Bundeswehr
ausgeschüttet hat. „Unsere
Soldaten leisten im Einsatz
einen verdammt harten
Dienst“, verteidigt Gabriel die
Truppe, „die Gesundheit und
Leben bei internationalen
Einsätzen riskiert“. Dafür gibt
es viel Beifall von der sonst so
kritischen SPD.

CDU setzt auf Spitzenduo
PARTEITAG Von der Leyen und Althusmann führen Listen an
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HANNOVER – Niedersachsens
CDU setzt auf ein neues Spit-
zenduo für die beiden wichti-
gen Wahlen zum Bundestag
im Herbst und zum Landtag
im Januar 2018. Verteidi-
gungsministerin Ursula von
der Leyen führt zwar erneut
die Bundesliste an, aber für
den Landtag tritt die Union
erstmals mit dem neuen Par-
teichef Bernd Althusmann auf
Platz eins an. Die 120 De-
legierten der Landesvertreter-
versammlung in Hannover
statteten beide Führungsposi-
tionenmit einem fast einstim-
migen Vertrauen aus. „Die Li-
ste ist das Ergebnis eines in-
tensiven Diskussionsprozes-
ses“, betont Althusmann.
„Unser Ziel für die beiden

Wahlen lautet, dass wir stärks-
te Kraft in Niedersachsen blei-
ben“, fügte Althusmann hin-
zu. Das gelte besonders für die
Landtagswahl. Die nächste
Landesregierung dürfe nur
möglich sein mit Beteiligung
der CDU. „Niedersachsen
braucht wieder eine stabile

und verlässliche Regierung“,
schwört Althusmann die Par-
tei auf die Ablösung von Rot/
Grün in Hannover ein.
Neben von der Leyen ste-

hen prominente CDU-Bun-
destagsabgeordnete auf der
Landesliste zur Bundestags-
wahl. Dazu gehört Michael
Grosse-Brömer, Chef der Nie-
dersachsen-Gruppe in Berlin,
sowie die Staatssekretäre Enak
Ferlemann und Maria Flachs-
barth. Aber auch der Nord-
westen ist auf den vorderen
Plätzen erneut gut vertreten
mit Stephan Albani aus Ol-
denburg auf Platz sechs, Gitta
Connemann aus Ostfriesland

(sieben), Astrid Grotelüschen
aus Delmenhorst (zehn) und
Hans-Werner Kammer aus
Friesland (16).
Im Landtagswahlkampf

streiten an Althusmanns Seite
vor allem Fraktionschef Björn
Thümler aus Berne auf Platz
zwei, CDU-Generalsekretär
Ulf Thiele aus Uplengen auf
Platz fünf und der Parlamen-
tarische Geschäftsführer der
Landtagfraktion, Jens Nacke
(Wiefelstede), auf Platz zehn.
Durch die hohe Zahl von di-
rekt gewonnen Landtagswahl-
kreisen ziehen die Plätze auf
der CDU-Landesliste jedoch
oftmals kaum.

EINHELLIGES VOTUM DER SPD-BASIS

Die Vorschläge für die 65
Listenplätze zur Bundes-
tagswahl wurden von den
fast 200 Delegierten nahe-
zu einstimmig bestätigt.
Platz eins geht an SPD-
Bundestagsfraktionschef
Thomas Oppermann aus
Göttingen.

Aus dem Nordwesten fol-
gen auf Platz zwei Susanne
Mittag (Delmenhorst) so-
wie Daniela De Ridder
(vier), Rainer Spiering
(neun), Dennis Rohde (elf),
Markus Paschke (15),
Siemtje Möller (18) und Jo-
hann Saathoff.

DELEGIERTE BESTIMMEN ZWEI LISTEN

Zur Bundestagswahl tre-
ten auf den vorderen Lis-
tenplätzen nach Ursula von
der Leyen noch Michael
Grosse-Brömer, Enak Ferle-
mann und Maria Flachs-
barth an. Aus dem Nord-
westen kommen Mathias
Middelberg (Emsland), Ste-

phan Albani (Oldenburg),
Gitta Connemann (Ostfries-
land) und Astrid Grotelü-
schen (Delmenhorst).
Zur Landtagswahl treten –
hinter Bernd Althusmann
und Björn Thümler – Editha
Lorberg und Dirk Toepffer
an.

Scheune eingestürzt
VERDEN – Nach dem Ein-
sturz einer Scheune in Ver-
den haben 150 Einsatzkräf-
te der Feuerwehr in der
Nacht zum Sonntag stun-
denlang die Trümmer nach
Verletzten durchsucht.
Nach einer rund achtstün-
digen Suche mit einer Wär-
mebildkamera und mehre-
ren Suchhunden stand
dann fest, dass niemand in
dem Gebäude war, meldete
die Polizei. Die Höhe des
Schadens ist unklar.

Vorstand gewählt
HANNOVER – Frank Rieger
bleibt Vorsitzender des Lan-
desverbandes Niedersach-
sen des Deutschen Journa-
listen Verbandes (DJV). Der
57-jährige NDR-Redakteur
wurde für zwei weitere Jahre
als Vorsitzender einstimmig
wiedergewählt. Die weite-
ren Mitglieder des Landes-
vorstandes sind Maike Ha-
kemeyer (2. Vorsitzende),
Hartmut Kern (Schatzmeis-
ter) sowie Ines Goetsch und
Saskia Döhner (Beisitzer).

Beten für Weltfrieden
UNTERLÜß – Die evangeli-
sche Friedenskirche in
Unterlüß bei Celle lädt am
Sonntag, 14.Mai, um 10Uhr
zu einem „Bittgottesdienst
zum Erhalt des Weltfrie-
dens“ ein. Die Predigt hält
der Friedensbeauftragte der
hannoverschen Landeskir-
che, Pastor Lutz Krügener.

c

KURZ NOTIERT

Bingo
B ingo-Lotto
B 7 11 14 15
I 16 18 19 21 30
N 32 37 42 43 45
G 49 50 55 56
O 61 54 67 74

Bingo-Kandidatenspiel
Serien-Nr. Los-Nr.

Ziehung 1 7492 28895
Ziehung 2 7454 23608
Ziehung 3 7454 27274
Ziehung 4 7454 28802
Ziehung 5 7455 32666

Bingo-Quoten
Klasse 1 0x589 434,30e
(Jackpot ca. 780 000 e )
Klasse 2 42 x 1312,60e
Klasse 3 539 x 23,20 e
(alle Angaben ohne Gewähr)

Riskant
überholt:
Zwei Tote
DIEPHOLZ/DPA – Bei einem ris-
kanten Überholversuch eines
Vaters mit seinem Kind im
Auto sind auf einer Landstra-
ße im Kreis Diepholz zwei
Menschen gestorben. Der 34-
Jährige überholte zwischen
Barnstorf und Drentwede auf
der B51 mehrere Autos, als er
wegen eines entgegenkom-
menden Fahrzeuges wieder
einscheren musste, teilte die
Polizei mit. Dabei konnte der
mit überhöhter Geschwindig-
keit fahrende Mann nicht
mehr rechtzeitig abbremsen
und prallte auf ein vor ihm
fahrendes Auto. Dieser Wagen
wurde von der Straße ge-
schleudert. Die 80 Jahre alte
Beifahrerin und der 59 Jahre
alte Fahrer starben an der Un-
fallstelle. Der 34-Jährige blieb
unverletzt, sein zwölf Jahre al-
ter Sohn verletzte sich leicht.

Baumwipfelpfad
als Besuchermagnet
BAD HARZBURG/DPA – Auch im
zweiten Jahr nach der Eröff-
nung hat sich Niedersachsens
erster Baumwipfelpfad in Bad
Harzburg als Besuchermagnet
erwiesen. „Wir stehen unmit-
telbar davor, die Marke von
500000 Gästen zu erreichen“,
sagte Leiterin Eva Ronkainen.
Der Landkreis Goslar hatte
vor der Eröffnung des Baum-
wipfelpfades am 8. Mai 2015
auf etwa 100000 Besucher pro
Jahr gehofft. Tatsächlich wa-
ren es in den ersten beiden
Jahren jeweils knapp 250000.

Gehälter
werden angehoben
BRAUNSCHWEIG/EPD – Trotz
Kritik im Vorfeld hat die han-
noversche Landessynode am
Sonnabend eine Anhebung
der Gehälter von Führungs-
kräften beschlossen. Die 54
Superintendenten der größ-
ten evangelischen Landeskir-
che in Deutschland sollen da-
nach ab dem vierten Jahr in
dem Leitungsamt mehr Geld
bekommen. Auf ihre Ruhe-
standsbezüge wirkt sich das
nicht aus.

Schiffe auf Elbe zusammengestoßen

Zwei Schiffe sind auf dem Elbe-Seiten-
kanal bei Bad Bodenteich zusammen-
gestoßen. Die beiden Schiffe prallten

frontal zusammen und verkeilten sich,
teilte die Wasserschutzpolizei mit.
Eines der Schiffe sei halb untergegan-

gen, gefährliche Substanzen seien
aber nicht ausgetreten. Verletzt wurde
niemand. DPA-BILD: SCHULZE
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